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Gemeindebrief der 

Evangelischen Kirchengemeinde 

Grimmen 
 

2016 - 1 

Februar bis April 



Fotorückblick Adventsmusiken 

 

2 Andacht 

Gott spricht: Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet. 

(Jesaja 66, Vers 13) 
 

Bei meiner Reise nach Ruanda habe ich in schöner Weise erleben 

können, wie Mütter ihre Kinder trösten. Sie nehmen ihr Kind aus 

dem am Leibe befindlichen Tragegurt, machen ihre Brust frei und 

stillen ihr Kind, öffentlich auf dem Markt oder wo immer sie sich 

befinden. Das Kind kommt zur Ruhe und nimmt anschließend seinen 

Platz im Tragegurt gern wieder ein! Dieses Bild habe ich vor Augen, 

wenn Gott seinem Volk Israel verspricht: Ich will euch trösten, wie 

einen seine Mutter tröstet. 
 

Aber dieser Spruch, in dem Gott sich mit einer Mutter vergleicht, 

bedeutet nicht, dass er damit die ihm traditionell zugemessene Vaterrolle aufgegeben 

hat. Über Jahrhunderte später betet Jesus immer noch das Vaterunser. Gott ist wie eine 

Mutter und wie ein Vater; und auch ein Vater kann, darf und soll trösten, wenn auch 

sicher auf andere Art und Weise. 
 

Unser Problem ist aber, dass wir nicht immer den Trost Gottes für uns und unser Leben 

annehmen! Aus den Geschichten der Bibel und aus eigener Erfahrung wissen wir, dass 

die Geschichte Gottes mit seinen Söhnen und Töchtern alles andere als glatt verläuft. 

Wir Kinder Gottes gehen immer wieder (einmal) eigene Wege, von denen wir uns häu-

fig mehr Hilfe erhoffen als von Gott. 
 

Die Kinder Gottes des Volkes Israels wurden zur Zeit des Propheten Jesaja daraufhin aus 

ihrer Heimat in die Gefangenschaft weggeführt und fühlten sich von ihm verlassen und 

vergessen. Und obwohl das das Ergebnis eines von Gott abgewandten Lebens war, hin-

derte Gott das nicht daran, an ihnen festzuhalten, ihnen nahe zu sein und sie zu trösten. 

In einem weiten Bogen entfalten die Prophetenworte in immer wieder neuen Bildern 

und Vergleichen Gottes Treue zu seinen Kindern, welche schließlich in der  Zusage gip-

feln: „Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet“ und in der Ankündigung des 

zukünftigen Heils für Jerusalem. 
 

Das ist eine Dimension von Trost, die ein „Alles wird gut“ übertrifft. Gott sieht die zer-

brochenen Herzen und Hoffnungen. Er nimmt Elend und Scheitern seiner Kinder ernst 

und macht sie zu seiner eigenen Sache. Wie eine Mutter erbarmt er sich ihrer.  Dieser 

Vergleich ist einmalig und beschreibt eine besonders innige Seite Gottes, die weit über 

liebevolle Worte und Gesten hinausgeht. 
 

Trost ist und bleibt ein umfassendes Geschehen, liebe Gemeindeglieder, da es uns Men-

schen befreit von dem, was uns bedrückt und belastet! Als Getröstete bekommen wir 

wieder Luft zum Atmen und Grund unter unsere Füße, um unseren von Gott gegebenen 

Weg des Lebens weiter gehen zu können, gerade in Zeiten der Not und Krise(n)! Letzt-

lich wird nur die/der von uns getragen sein, wer in Gott seinen Grund, Halt und Trost 

gefunden hat, im Leben und im Sterben. 
 

Ich wünsche Ihnen allen diese Trosterfahrungen unseres uns liebenden Gottes im       

Jahr 2016. 

Ihr Pastor Wolfgang Schmidt 
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Tagesfahrt Wismar und Insel Poel  

Nicht ganz so weit geht es diesmal nach Wismar (Weltkulturerbe - Stadt) und 

zur Insel Poel am Donnerstag, den 14. April 2016.  

 

Abfahrt: 

07.30 Uhr Hohenwarth 

07.45 Uhr Stoltenhagen 

08.00 Uhr Grimmen (Lidl Parkplatz) 

 

etwa 09.30 Uhr Ankunft in Wismar 

09.30 Uhr Stadtrundfahrt im Bus 

10.30 Uhr 

Stadtführung 

durch die Stadt 

Wismar 

 

12.00 Uhr Mittagsimbiss 

 

 

13.00 Uhr Weiterfahrt 

zur Insel Poel 

 

14.00 Uhr Besuch 

der Inselkirche und 

des Inselmuseums 

15.30 Uhr Individuelles 

Kaffeetrinken und freie Zeit 

17.30 Uhr Rückfahrt 

 

Ankunft daheim: 

19.00 Uhr Grimmen 

19.15 Uhr Stoltenhagen 

19.30 Uhr Hohenwarth 

 

Die Kosten für die Tagesfahrt 

e i n s c h l i e ß l i c h  d e r 

Besichtigungsgebühren betragen 

35 € pro Person. Die Kosten für das Mittagessen sind nicht im Preis inbegriffen. 

 

Verbindliche Anmeldungen gegen Bezahlung des vollen Reisepreises nehmen wir 

gern bis zum 15. März entgegen. 

 

(Gemeindebüro, Tel. 2533 oder Frau Mietzner, Tel. 82779) 

4 Das Buch über die Grimmer Kirche und ihre Gemeinde ... 

... ist in der ersten Auflage bisher gut verkauft 

worden. Noch können weitere Exemplare für    

34,90 Euro im Pfarramt erworben werden. 

 

Die nebenstehende 

Korrektur 

betrifft das Jahr 1950 

der Tabelle 2 

auf Seite 333: 
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Buchübergabe der Autoren Porada und Schmidt an Bundeskanzlerin Merkel 


















